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(54)  Seitenkanalverdichter 

(57)  Seitenkanalverdichter,  mit  einem  in  seinem 
Gehäuse  (1,2)  drehbar  angeordneten  Laufrad  (4),  das 
einen  mit  Förderschaufeln  (6)  besetzten  Tragring  (5)  auf- 
weist,  der  ein  ihn  tragendes  und  mit  einer  Antriebswelle 
(3)  verbindendes  Nabenteil  (7)  zumindest  auf  einer  Seite 
axial  überragt,  bei  welchem  Verdichter  im  Bereich  des 
Tragringes  (5)  eine  den  zwischen  dem  Laufrad  (4)  und 
dem  Gehäuse  (1  ,2)  bestehenden  Spalt  (1  2)  abdichtende 
Dichtungseinrichtung  vorgesehen  ist.  Die  Abdichtung 
des  Spaltes  kann  dadurch  verbessert  werden,  daß  ein 
am  Innenumfang  des  axial  überstehenden  Teiles  des 
Tagringes  (5)  anliegender,  sich  radial  ersteckender  Dich- 
tungsring  (8)  gegen  eine  am  Gehäuse  (1,2)  vorgese- 
hene  Anlagefläche  eingespannt  gehalten  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Seitenkanalverdichter, 
mit  einem  in  seinem  Gehäuse  drehbar  angeordneten 
Laufrad,  das  einen  mit  Förderschaufeln  besetzten  Trag- 
ring  aufweist,  der  ein  ihn  tragendes  und  mit  einer 
Antriebswelle  verbindendes  Nabenteil  zumindest  auf 
einer  Seite  axial  überragt,  bei  welchem  Verdichter  im 
Bereich  des  Tragringes  eine  den  zwischen  dem  Laufrad 
und  dem  Gehäuse  bestehenden  Spalt  abdichtende 
Dichtungseinrichtung  vorgesehen  ist. 

Ein  solcher  Seitenkanalverdichter  ist  durch  die  DE- 
A-22  44  933  bekannt.  Bei  diesem  bekannten  Verdichter 
ist  in  eine  im  Gehäuse  vorgesehene  Ringnut  ein  Band 
eingelegt,  das  sich  gegen  die  Stirnseite  des  Tragringes 
erstreckt.  Das  Band  wird  in  der  Ringnut  derart  ausge- 
richtet,  daß  sich  ein  möglichst  kleiner  Spalt  zwischen  der 
Stirnseite  des  Tragringes  und  dem  aus  der  Ringnut  vor- 
stehenden  Ende  des  Bandes  ergibt,  um  hierdurch  die 
sogenannten  Spaltverluste  möglichst  klein  zu  halten. 

Von  der  Fertigung  her  ist  es  bereits  sehr  aufwendig, 
die  erforderliche  Ringnut  am  Gehäuse  vorzusehen.  Das 
Ausrichten  des  Bandes  zur  Erzielung  eines  gleichmäßi- 
gen  und  engen  Spaltes  bereitet  erhebliche  Schwierigkei- 
ten.  Außerdem  verbleibt  an  der  Stoßstelle  des  Bandes 
in  Umfangsrichtung  ein  weiterer  Spalt  der  zu  einem 
Druckverlust  führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Seitenkanalverdichter  der  gattungsgemäßen  Art  so  aus- 
zubilden,  daß  die  Abdichtung  des  Spaltes  trotz  geringe- 
ren  Fertigungs-  und  Montageaufwandes  wesentlich 
verbessert  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt  nach  der 
Erfindung  dadurch,  daß  ein  am  Innenumfang  des  axial 
überstehenden  Teiles  des  Tragringes  anliegender,  sich 
radial  erstreckender  Dichtungsring  mittels  eines  Halte- 
ringes  gegen  eine  am  Gehäuse  vorgesehene  Anlageflä- 
che  eingespannt  gehalten  ist.  Durch  die  Anordnung  des 
Dichtringes  innerhalb  des  gegenüber  dem  Nabenteil 
axial  überstehenden  Tragringes  wird  eine  geschlossene 
Ringform  des  Dichtringes  ermöglicht.  Der  Außendurch- 
messer  des  Dichtringes  kann  fertigungstechnisch  sehr 
genau  dem  Innendurchmesser  des  -Tragringes  ange- 
paßt  werden.  Die  Befestigung  des  Halteringes  erfolgt 
zweckmäßigerweise  mittels  Schrauben. 

Vorteilhaft  ist  es,  daß  der  Dichtungsring  in  eine  im 
Bereich  der  jeweiligen  Stirnseite  des  Tragringes  ausge- 
bildete  Eckaussparung  eingreift.  Für  die  radiale  Anlage 
des  Dichtringes  steht  somit  eine  bearbeitete  Fläche  zur 
Verfügung.  Außerdem  ergibt  sich  eine  axiale  AbStützung 
des  Dichtringes  im  Bereich  seines  Außenumfanges, 
wenn  der  Dichtring  hier  durch  den  herrschenden  Ver- 
dichtungsdruck  aufgrund  seiner  Elastizität  axial  ausge- 
lenkt  wird. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
führungsbeispieles  wird  die  Erfindung  nachfolgend 
näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  einen  Teillängsschnitt  eines  Seitenkanalver- 
dichters, 
FIG  2  einen  Detailausschnitt  der  Dichtungsanord- 
nung. 
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Mit  1  und  2  sind  die  das  Gehäuse  eines  Seitenka- 

nalverdichters  bildenden  Gehäusehälften  bezeichnet. 
Die  Gehäusehälften  1  und  2  umschließen  ein  auf  einer 
in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten  Antriebswelle  ange- 

10  ordnetes  Laufrad  4.  Das  Laufrad  4  weist  an  seinem 
Außenumfang  einen  Tragring  5  auf,  an  dem  die  Förder- 
schaufeln  6  des  Laufrades  4  angeordnet  sind.  Der  Trag- 
ring  5  ist  an  einem  auf  der  Antriebswelle  aufgesteckten 
und  drehfest  mit  dieser  verbundenen  Nabenteil  7  ange- 

15  ordnet. 
An  jeder  Gehäusehälfte  1  und  2  ist  in  dem  radial 

innerhalb  des  Tragringes  5  an  diesem  angrenzenden 
Bereich  eine  Dichtungsanordnung  vorgesehen.  Diese 
besteht  aus  einem  Kunststoff-Dichtungsring  8  ,  der 

20  durch  einen  mittels  Schrauben  9  befestigten  Haltering 
10  gegen  eine  entsprechende  an  der  Gehäusewand  der 
jeweiligen  Gehäusehälfte  1  bzw.  2  vorgesehene  Anlage- 
fläche  gehalten  ist. 

An  dem  Tragring  5  ist  auf  jeder  Stirnseite  eine 
25  Eckaussparung  1  1  ausgedreht,  in  die  der  Dichtungsring 

8  eingreift.  Der  Dichtungsring  8  liegt  mit  seinem  Außen- 
umfang  am  Innenumfang  des  sich  axial  erstreckenden 
Wandteiles  der  Eckaussparung  1  1  an.  Infolge  des  Aus- 
drehens  der  Eckaussparung  1  1  liegt  eine  hohe  Maßge- 

30  nauigkeit  hinsichtlich  des  Durchmessers  der 
Eckaussparung  1  1  vor.  Da  auch  der  Dichtungsring  8  hin- 
sichtlich  seines  Außendurchmessers  mit  hoher  Genau- 
igkeit  herstellbar  ist,  ist  eine  gute  Dichtwirkung  erzielbar. 
Auf  diese  Weise  können  die  sich  über  den  zwischen  dem 

35  Laufrad  4  und  der  jeweiligen  Gehäusehälfte  1  bzw.  2 
bestehenden  Spalt  12  ergebenden  Leckverluste 
wesentlich  vermindert  werden. 

Patentansprüche 
40 

1.  Seitenkanalverdichter,  mit  einem  in  seinem 
Gehäuse  (1,2)  drehbar  angeordneten  Laufrad  (4), 
das  einen  mit  Förderschaufeln  (6)  besetzten  Trag- 
ring  (5)  aufweist,  der  ein  ihn  tragendes  und  mit  einer 

45  Antriebswelle  verbindendes  Nabenteil  (7)  zumin- 
dest  auf  einer  Seite  axial  überragt,  bei  welchem  Ver- 
dichter  im  Bereich  des  Tragringes  (5)  eine  den 
zwischen  dem  Laufrad  (4)  und  dem  Gehäuse  (1  ,2) 
bestehenden  Spalt  (12)  abdichtende  Dichtungsein- 

50  richtung  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  am  Innenumfang  des  axial  überstehenden 
Teiles  des  Tragringes  (5)  anliegender,  sich  radial 
erstreckender  Dichtungsring  (8)  mittels  eines  Halte- 

55  ringes  (1  0)  gegen  eine  am  Gehäuse  (1  ,2)  vorgese- 
hene  Anlagefläche  eingespannt  gehalten  ist. 

2.  Seitenkanalverdichter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
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daß  der  Haltering  (10)  mittels  Schrauben  (9)  am 
Gehäuse  (1  ,2)  befestigt  ist. 

Seitenkanalverdichter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  der  Dichtungsring  (8)  in  eine  im  Bereich  der 
jeweiligen  Stirnseite  des  Tragringes  (5)  ausgebil- 
dete  Eckaussparung  (1  1)  eingreift. 
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